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Heute

Veranstaltungen

Harbern II
20 Uhr, Freilichtbühne: Infotreffen 
für das Jubiläum des Dorfes Har-
bern II im Jahr 2023

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
Apotheke Petersfehn: 9 bis 9 Uhr, 
Mittellinie 77c, Tel. 
04486/8833Elisabeth-Apotheke: 
9 bis 9  Uhr, Klingenbergstr. 17a, 
Tel. 0441/ 940920

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Auguststr. 16

Gemeindeverwaltung

Wardenburg
Bürgerbüro: Terminvereinbarung 
online über www.wardenburg.de 
oder Tel. 115 bzw. 04407/730
Rathaus: Terminvereinbarung (Ruf-
nummern der einzelnen Bereiche 
unter www.wardenburg.de)

Entsorgung

Wardenburg
Problemstoffannahmestelle: 14 
bis 17 Uhr, Rothenschlatt 35
Wertstoffhof: 14 bis 18 Uhr, Ge-
werbegebiet Rothenschlatt 35, 
Tel. 04407/717100

Bäder

Hallenbad: 9.30 bis 11 Uhr, Am 
Everkamp 3

Soziale Dienste

Speisekammer: 14 bis 17 Uhr, Le-
bensmittelausgabe, Reiherweg 2

Tourismus

umtref e. V. Touristinformation: 9 
bis 12 Uhr, Oldenburger Straße 
228, Tel. 04407/20907

Wochenmarkt

Wardenburg
Rathausplatz: 14 bis 17 Uhr

Bücherei

Wardenburg
Gemeindebücherei: 14.30 bis 
16.30 Uhr, Patenbergsweg 1

gesundheit

Bürgerhaus: 17 bis 19 Uhr, Bür-
gertestung auf das Coronavirus,  
Am Everkamp 3a

Termine in
Wardenburg

Schwimmkurse
Wardenburg –  Zwei Intensiv-
Anfängerschwimmkurse bie-
tet der Wardenburger 
Schwimm-Club in den Som-
merferien an. Die Kurse gehen 
vom 22. Juli bis zum 6. August 
über zwölf Einheiten à 45 Mi-
nuten täglich – außer am Wo-
chenende. Der eine Kursus 
geht von 10 bis 10.45 Uhr, der 
zweite von 11 bis 11.45 Uhr in 
der Lehrschwimmhalle am 
Schulweg 2 in Wardenburg. 
Die Kursgebühr beträgt 50 
Euro plus einer Vereinsmit-
gliedschaft (verbunden mit 
der Möglichkeit auf weiterfüh-
rende Kurse). Kontakt: 
schwimmkurs@warden-
burger-sc.de

Grillfest des VdK
Wardenburg/Littel – Der 
VdK-Ortsverband Wardenburg 
lädt seine Mitglieder zum 
Grillfest am Sonnabend, 7. Au-
gust, im Litteler Krug ein. Be-
ginn ist um 16.30 Uhr. Anmel-
dungen sind möglich bei Ani-
ta Augustyniak (Tel. 04407/ 
8660) und Lore Bahlmann 
(Tel. 04407/91 48 97). 

Kurz notiert

Wir Kandidieren für 
den Gemeinderat

 Die NWZ stellt alle Kandida-
tinnen und Kandidaten für die 
Gemeinderatswahl am 12. Sep-
tember vor. Die Angaben 
stammen von den Kandida-
ten.

BILD: SPD

Heino Bütow,  SPD, 67,   Süd-
moslesfehn, ledig, Rentner, 
vormals  Diplom-Geograf 
(Raumplaner  und Software-
entwickler)   
Mitglied im Rat:  nein
Politischer Schwer-
punkt/Interessen:  Aktivi-
tät im Südmoslesfehner Orts-
verein, um die Wünsche in  
Baurecht umzusetzen.
Hobbys:  Kultur, Kochen, Poli-
tik  
Statement:   bezahlbarer  
Wohnraum, die Entwicklung 
von Tourismus und Landwirt-
schaft und eine stärkere Bür-
gerbeteiligung.

BILD: CDU

Simone Malz,   CDU, 45 Jahre, 
ledig, Achternmeer, Staatlich 
geprüfte Landwirtschaftsleite-
rin (Geschäftsführerin eines 
großen Frauenverbandes)
Mitglied im Rat:  nein
PolitischeR Schwer-
punkt/Interessen:    Gleich-
stellung, Senioren, Wirtschaft, 
Umwelt, Ehrenamt und Verei-
ne 
Hobbys:  Mitglied im Bürger-
verein Achternmeer und im 
Landfrauenverein Warden-
burg
Statement:  „Ich möchte 
mich besonders für das Ehren-
amt und die Belange der Se-
nioren einsetzen. Zudem 
möchte ich Frauen eine starke 
Stimme geben!“

BILD: Grüne

Dr. Stefan A. Depta,   Grüne, 
53 Jahre, Wardenburg, verhei-
ratet, drei Söhne, Facharzt für 
Allgemeinmedizin
Mitglied im Rat:  seit 2011
Politischer Schwer-
punkt/Interessen:  Klima-
schutz, Verkehr (Fahrrad, 
ÖPNV, E-Mobilität)
Hobbys:  Bücher, Musik, Ki-
no/Theater, Wandern/Joggen
Statement:  Gesundheit 
braucht Klimaschutz – denn 
gesunde Menschen gibt es nur 
auf einem gesunden Planeten!

Von Marén Bettmann

Wardenburg –  „Wer in der Lie-
be bleibt“ – wer diesen Buchti-
tel das erste Mal liest, assozi-
iert damit wahrscheinlich Be-
griffe wie Harmonie, innige 
Zuneigung, Glück oder Wohl-
befinden. Dieser Satz, der sich 
an ein Zitat aus dem Inhalt an-
lehnt, täuscht darüber hinweg, 
worum es in dem neuen Buch 
der Wardenburger Autorin 
Lieselotte Kamper geht: Kin-
desmisshandlung. Der Roman 
beruht, wie alle bisherigen Bü-
cher von Kamper, auf wahren 
Begebenheiten.

Die Geschichte zum neuen 
Buch lieferte eine heute 66-
jährige Frau, die ihre Ge-
schichte der Autorin anver-
traute, mit dem Wunsch, nach 
vielen Jahrzehnten des 
Schweigens ihre Kindheits-
erlebnisse einem breiten Pub-
likum zu erzählen (Kamper: 
„Diese Gespräche verliefen oft 
sehr tränenreich.“). Die öffent-
lichkeitsscheue 83-jährige Au-
torin hat daraus einen ergrei-
fenden und aufwühlenden Ro-
man gemacht.

Vater ein Trinker

Zum Inhalt: Schon der Start 
von Maries Leben im Jahr 1955 
als drittes von fünf Kindern 
scheint offenbar ungewollt: 
„Eigentlich sollte ich gar nicht 

zur Welt kommen. Meine Mut-
ter lebte in großer Sorge und 
Armut.“ Der Vater, ein notori-
scher Trinker, trägt einen 
Großteil seines Lohnes in die 
Kneipe, zu Hause ist er gewalt-
tätig. Seine brutale Aggression 
bekommt von den Kindern 
aber nur Marie mit voller 
Wucht zu spüren. Er scheint 
sie regelrecht zu hassen. 

Die streng katholische Mut-
ter greift selten ein, auch sie 

lässt den Frust über ihr freud-
loses Leben an ihrer Tochter 
aus und gibt ihr an jeder Mise-
re Schuld. 

Zur Strafe darf die emotio-
nal und sozial verkümmerte 
Marie, die sich nach nichts 
mehr sehnt als nach der Liebe 
ihrer Mutter, nie mit der Fami-
lie zusammen essen (außer an 
Weihnachten) oder in der war-
men Stube sitzen. Im Laufe 
der Jahre wird Maries bester 

Freund ein Baum, dem sie ihre 
Gedanken offenbart. Erst Jahr-
zehnte später, als sich ein be-
tagter Priester bei ihr meldet, 
der ihre Eltern gekannt hat, er-
fährt Marie, warum Vater und 
Mutter in ihrer mittleren 
Tochter stets den „Sünden-
bock“ sahen.

Soziale Kontrolle versagt

Besonders erschütternd an 
Maries Geschichte: Alle sozia-
len Kontrollen haben in ihrer 
Kindheit und Jugend der 50er 
und 60er Jahre völlig versagt. 
Geschwister, Verwandte, 
Hausarzt, Kindergarten, Schu-
le oder Kirche – alle schauten 
weg oder nur halbherzig hin. 
Und selbst das Jugendamt, das 
zwischenzeitig aufgrund ano-
nymer Hinweise auf den Plan 
gerufen wurde und für eine 
kurzzeitige Verbesserung von 
Maries Lebensumständen 
sorgte, verlor den Blick auf 
dieses menschenunwürdige 
Kinderschicksal.

 Am Ende war es wohl nur 
der starken Persönlichkeit von 
Marie zu verdanken, dass sie 
ihren Suizidgedanken nicht 
nachkam und sie später, in 
ihrer zweiten Lebenshälfte, so-
gar noch eine liebevolle Part-
nerschaft erleben durfte.  Ma-
rie blieb zum Glück ein 
Mensch, „der in der Liebe ge-
blieben war“.

Kindesmisshandlung  Neues Buch der Wardenburger Autorin Lieselotte Kamper

Viel Gewalt und keine Elternliebe

Oft im Zimmer eingesperrt und vom Familienleben ausgeschlossen: Das muss auch die Romanfigur Marie in Lieselotte Kam-
pers Buch „Wer in der Liebe bleibt“ erleiden. Symbolbild: dpa

Künstlerin gestaltet Cover

Das Bild  für den Buchum-
schlag steuerte eine Künst-
lerin aus Süddeutschland 
bei. Eine der Lektorinnen 
des Scholastika-Verlages 
hatte ihr das Manuskript 
zum Lesen gegeben. Die Ge-
schichte der Marie berührte 
sie sehr und inspirierte sie 
zu einer Zeichnung mit 
einem Mädchen, das unter 
einem Baum im Priesterge-
wand Schutz sucht.

Die gesamte Gestaltung  
des Buchcovers hat wieder 
die Wardenburger Kommuni-
kationsdesignerin Johanna 
Hollmann übernommen. 

Wer in der Liebe bleibt  von 
Lieselotte Kamper hat 320 

Seiten, ein Softcover und ist 
für 17 Euro in allen Buch-
handlungen, im Online-Han-
del und beim Scholastika-
Verlag ab sofort bestellbar. 

Das Cover des Buches „Wer 
in der Liebe bleibt“. BILD: Verlag

Wilfried Kruse und Ulrich Manthey-Wessels vom Warden-
burger Baubetriebshof sind   hier beim Ausbessern eines Ver-
bindungsweges  aktiv. BILD: Gemeinde

Wardenburg/Tungeln/mab – 
An den Durchgangswegen von 
der Straße „Zum Wiesenblick“ 
zur Hunte in Wardenburg so-
wie von der Tungeler Straße 
„Dorfwinkel“ zur „Oberlether 
Straße“ hat der gemeindliche 
Baubetriebshof umfangreiche 
Ausbesserungsarbeiten vorge-
nommen. 

Hierbei handelt es sich um 
sogenannte Alltagswege, die 
sowohl von Fußgängern als 
auch von Radlern genutzt wer-
den.

Beide Wege waren in kei-
nem guten Zustand mehr. Der 
„Zahn der Zeit“ hatte zu zahl-
reichen Schlaglöchern und 

einer zerfahrenen und mat-
schigen Oberfläche geführt, 
wodurch die Verkehrssicher-
heit nicht mehr gewährleistet 
gewesen ist.

Nachdem die beiden etwa 
200 Meter langen Wege mit 
Hilfe des Radladers geebnet 
wurden, ist auf einer Breite 
von jeweils drei Metern feiner 
Brechsand in der Stärke 0-5 
Millimeter aufgetragen und 
befestigt worden.

Durch den neuen Zustand 
ist wieder eine ausreichende 
Abführung des Niederschlags-
wassers und eine komfortable 
Nutzung durch Fußgänger 
und Radfahrer gewährleistet.

Durchgangswege wieder verkehrssicher 
Baubetriebshof  Keine Schlaglöcher mehr auf zwei Verbindungsstrecken


